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Traunreut. „Was wollen die
Kinder bei diesem Wetter auf
unserem Acker?“, fragte sich be-
stimmt der Kiebitzpapa, während
er mit seiner Partnerin über das
Feld blickte. Normalerweise ge-
nießen die Vögel hier bis Mitte
Mai ungestörte Ruhe, denn der
Landwirt wartet noch mit der Be-
wirtschaftung des Ackers bis die
Brutzeit vorbei ist. „Ob das etwas
mit den beiden seltsamen Nestern
zu tun hat, die vorher Brigitte und
Karl auf dem Acker versteckt ha-
ben? Und daneben steckt jeweils
eine Kiebitzfigur aus Pappe in der
Erde!", überlegte die Kiebitzfami-
lie. „Sah fast so aus wie unser Ge-
lege, aus dem vor Kurzem unsere
vier Kleinen – unsere Pulli – auf
der drüberen Alzseite geschlüpft
sind“, erinnert sich die Kiebitz-
mutter. Was die Kiebitze nicht
wissen: Die Kinder sind Schülerin-
nen und Schüler aus der Forscher-
klasse am Johannes-Heidenhain-
Gymnasium in Traunreut (JHG).
Zusammen mit Karl Schönberger
(Mitglied im BN und LBV), seiner
Frau Margit und Brigitte Güthner
(Mitglied im LBV) üben sie das ge-
zielte Auffinden und Markieren
von Kiebitznestern, um den
Schutz der Vögel zu verbessern.
Der Heimatzeitung gegenüber
schildern die jungen Forscher ihre
Erlebnisse – auch aus Kiebitz-
Sicht.

Die Biologielehrerin Maria
Bräuning hatte die Idee für diesen
praktischen Unterrichtsgang, die
gerne von den ehrenamtlichen
Kiebitzbetreuern aufgegriffen
wurde. Die Kiebitzeltern beob-
achten neugierig aus der Luft, wie
die Schüler mit Ferngläsern und
Spektiven um die Papp-Kiebitze
im Acker zu erkennen, die das Ge-
lege markieren. Die Herausforde-
rung: Sie sollen sich die Lage der
Nester anhand markanter Struk-
turen im Gelände – wie Bäumen
oder Gebäuden – sowie zusätzlich
besonderen Merkmalen am Bo-
den, etwa Maulwurfshügeln oder

Ein ungewöhnlicher Tag auf dem Acker

Ackerfurchen, und auf dem Notiz-
papier aufzeichnen.

Die Naturforscher haben sich
auf die Exkursion gut vorbereitet
und wissen, dass Kiebitze das Nest
verlassen, auffliegen, wenn sie
beim Brüten gestört werden. Da
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ihre Eier perfekt getarnt sind, sind
sie ohne Hinweise fast unsichtbar.
Genau deshalb ist die Methode
der Peilpunkte so wichtig – sie
hilft, die Gelege später aufzufin-
den um diese zu kennzeichnen.

Um diese Vorgehensweise zu

trainieren, werden die Kiebitzat-
trappen entfernt. Nun stehen die
Schüler vor der Herausforderung,
die gut versteckten Gelege allein
durch die Peilpunkte wiederzufin-
den. „Guck mal, jetzt wedelt ein
Kind ganz komisch mit den Hän-
den. Und die anderen laufen auf
unseren Acker. Das scheint ihnen
Spaß zu machen“, wundert sich
die Kiebitzmutter.

Ein Schüler blickt konzentriert
durch das Spektiv, der Einweiser
gibt den anderen mit Handzei-
chen die Richtung vor. Schritt für
Schritt nähern sich die Suchenden
dem Gelege. „Wie schnell die
beim Nest sind – und schon ste-
cken sie die dünnen, farblichen
Stäbchen in den Boden!“ Der Kie-
bitzpapa freut sich, dass die Schü-
ler sich beeilen, um die Störung
für die Vögel so gering wie möglich
zu halten.

Auch die Kiebitzmutter ist be-
eindruckt: „So war unser Nest

auch schon mal markiert, damit
der Landwirt uns sieht und mit
seinen schweren Geräten seitlich
vorbeifahren kann. So bleiben
unsere Eier geschützt und wir
können unsere Pulli sicher groß-
ziehen.“ Nun kommt noch der
Landwirt Johannes Frank dazu. Er
erklärt den Schülern seine Beweg-
gründe für die Schutzmaßnah-
men, spricht über die Herausfor-
derungen für die Landwirtschaft
und beantwortet ihre Fragen und
freut sich sehr über das große In-
teresse, die Begeisterung der
„Jungforscher“ für die Natur. Als
die Schüler zufrieden ihre Ausrüs-
tung einpacken und sich verab-
schieden, fliegen die Kiebitzeltern
eine Runde über das Feld. „Toll,
dass sie sich die Zeit genommen
haben, um vor Ort mehr über den
Schutz von uns Kiebitzen zu erfah-
ren“, sagt die Kiebitzmutter. „Viel-
leicht kommen sie ja bald wieder
– und helfen noch vielen anderen
Kiebitzen!“

In den Gesprächen mit den eh-
renamtlichen Helfern gibt es für
die Schüler noch weitere Informa-
tionen: Auf dem ausgewählten
Acker wurden über Wochen hin-
weg heuer keine Brutversuche be-
obachtet, also konnten Störungen
ausgeschlossen werden. Die
Kennzeichnung der Gelege dient
bevorzugt dem Schutz, ermög-
licht aber nach der Brutsaison
eine Beurteilung zum Bruterfolg –
beispielsweise die Anzahl der Eier
oder auch der Nestzustand nach
der Brut.

Die Maßnahme bezeichnet sich
als BayernNetzNatur-Projekt
„Netzwerk für den Kiebitz“. Sie
wird gefördert vom Bayerischen
Naturschutzfonds und vom Be-
zirk Oberbayern. Die Projektma-
nagerin im Landkreis Traunstein
ist Sigrun Thaler vom Land-
schaftspflege Verband Traun-
stein. Auf Antrag der Landwirte
gibt es verschiedene, mit Auflagen
verbundene Förderprogramme,
mit fünf Jahre Verpflichtungszeit-
raum. − red

Traunreut. Ein besonderer Kla-
vierabend der Musikschule
Traunwalchen findet am Freitag,
23. Mai, ab 18 Uhr in der Aula der
Carl-Orff-Grundschule statt. Die
Pianistin und Lehrerin der Musik-
schule Barbara Gruber spielt Wer-
ke von Ludwig van Beethoven,
Franz Schubert und Frédéric Cho-
pin – moderiert von den Musik-
schülerinnen und -schü-lern ihrer
eigenen Klasse.

Barbara Gruber ist gebürtige
Nußdorferin und hatte ihren aller-
ersten Auftritt bereits 1985 an der
Musikschule Traunwalchen. Ihr
früher Unterricht bei Ulrich Mem-
bré und Andreas Rieth legte den
Grundstein für ihre musikalische
Laufbahn. Nach dem Klavierstu-
dium an der Musikhochschule in
Wien und vielen Jahren Lehrtätig-
keit in Wien und Niederösterreich
unterrichtet sie seit zwei Jahren

wieder an ihrer Heimatmusik-
schule.

Der Klavierabend verfolgt ein
besonderes Ziel: Die Musik soll für
das Publikum greifbar und ver-
ständlich werden. Deshalb führen
Schülerinnen und Schüler mit
kurzen Texten in die Werke ein.

Auf dem Programm stehen drei
zentrale Werke der Klavierlitera-
tur: Beethovens späte Sonate op.
109, Schuberts große B-Dur-Sona-
te D 960 sowie Chopins heitere
As-Dur-Ballade op. 47. Jedes
Stück ist für Barbara Gruber eng
mit persönlichen Erfahrungen
und musikalischen Schwerpunk-
ten verbunden – sei es durch ihr
Studium in Wien oder ihre inten-
sive Auseinandersetzung mit dem
gesanglichen Stil Schuberts.

Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Musikfreunde jeden Alters kön-
nen das Konzert besuchen. − red

Musik zumVerstehenundGenießen
Klavierkonzert mit Barbara Gruber in der Grundschul-Aula

Traunwalchen. Die Sing- und
Musikschule Traunwalchen ver-
anstaltet am morgigen Donners-
tag, 22. Mai, ab 18.30 Uhr einen
abwechslungsreichen Konzert-
abend in der Aula der Grundschu-
le. Unter der Leitung von Sigrid
Gerlach und Josef Mayer präsen-
tieren Musikschülerinnen und
-schüler ein vielfältiges Programm
mit Werken für Akkordeon, Klari-
nette und Saxofon.

Klassische Kompositionen von

Bach und Schostakowitsch treffen
auf Weltmusik aus Irland und Ma-
kedonien, Filmmusik von John
Williams sowie moderne Werke
und Eigenkompositionen. Auch
das Weltmusik-Ensemble unter
der Leitung von Sigrid Gerlach ist
Teil des Abends. Das Konzert ver-
spricht einen kurzweiligen Abend
mit Musik aus verschiedenen Sti-
len, Ländern und Epochen. Der
Eintritt ist frei – Musikinteressier-
te jeden Alters können kommen.

Musikschulkonzert in der Grundschule mit
Akkordeon, Klarinette und Saxofon

Im Rahmen des Konzerts infor-
miert die Musikschule auch über
das Unterrichtsangebot im neuen
Schuljahr. Wer ein Instrument er-
lernen möchte, kann sich bereits
jetzt anmelden. Für viele Instru-
mente – wie Akkordeon, Klarinet-
te oder Saxofon – werden kosten-
lose Schnupperstunden angebo-
ten. Außerdem stellt die Musik-
schule passende Mietinstrumente
zu sehr günstigen Konditionen
zur Verfügung – ideal für Einstei-
gerinnen und Einsteiger. − red

Traunreut. Der KAB-Kreisver-
band Traunstein hatte zum Früh-
stück in Gemeinschaft mit an-
schließender Diskussion aktueller
Themen ins Pfarrheim nach St.
Georgen eingeladen. Das Früh-
stücksbuffet war hervorragend
angerichtet und mundete allen
Teilnehmern.

Irene Hofmann regte als Kreis-
vorsitzende die Diskussion über
die aktuellen Themen an. Sie frag-
te in der Runde nach, was zu be-
sprechen wäre. Die Überlegungen
in der Politik eventuell einzelne
Feiertage zu streichen, fand keine
Zustimmung. Wenn auch bei vie-
len die Bedeutung mancher kirch-
licher Feiertage verloren ging, so
ist die gemeinsame Zeit zur Erho-
lung mit der Familie doch wichtig,
fand Zustimmung.

Edgar Brunner freute sich, dass
der neue Papst Leo der XIV an Leo
den XIII mit seinen Sozialenzykli-
ken anknüpft, in denen er für die
Rechte und Anerkennung der
Arbeitenden eintrat. Am Anfang
mit „Rerum novarum“ ging es um
Lohngerechtigkeit, Koalitions-
recht (Gewerkschaft) und Gerech-
tigkeit in staatlichen und gesell-
schaftlichen Einrichtungen. Dies
sind grundsätzliche Themen der
KAB.

Zum Stützen des Rentensys-
tems wäre es ein erstrebenswertes
Ziel, wenn alle einzahlen. Vor al-
lem sollten die Selbstständigen
verpflichtet werden. Wenn diese
zu wenig einzahlen, könnte Ihre
Rente gering ausfallen und der
Ruf nach dem Staat, nach der
Grundrente wäre die Folge, mein-
te Edgar Brunner als ehemaliger
„Versicherten Berater der Deut-
schen Rentenversicherung“. Die

Beamten am Rentensystem zu be-
teiligen ist schwieriger.

Völlig ungerecht empfanden
die Diskussionsteilnehmer, dass
die Rente teilweise zu versteuern
ist und zwar ansteigend. Auch die
anwesende Geschäftsführerin Si-
bylle Schuster vom KAB-Diöze-
sanverband München ist für eine
Befreiung der Renten von der
Steuer und ist für die Beibehal-
tung der freien Sonntagsregelung.
Um die Finanzen des Staates zu
stabilisieren, sollte auch eine Son-
derabgabe der Superreichen ge-
prüft werden. Die Überraschung
war groß, als Sibylle Schuster
Bernhard Reithmaier eine Urkun-
de vom KAB-Bundesverband und

Frühstück und Fairness
KAB: Gegen Feiertagsstreichungen und für ein solidarischeres Rentensystem

die Ketteler-Medaille überreichte
für den herausragenden, jahr-
zehntelangen persönlichen Ein-
satz im Vorstandsamt der KAB St.
Georgen und des KAB Kreisver-
bandes Traunstein. Von seiner
Kollegin im Kreisvorstand, Irene
Hofmann, erhielt er einen schö-
nen Blumenstrauß.

Als nächste Aktion im KAB
Kreisverband findet am Pfingst-
montag, 9. Juni, das Glaubensfest
um 10 Uhr in Baumburg mit Be-
wirtung durch die Verbände statt.
Am 20. Juli lädt der Kreisverband
zum Berggottesdienst um 11 Uhr
auf der Fürmannalm bei Anger
ein. − red

Traunreut. Der Offene Kreis
der evangelischen Paulusgemein-
de besucht am Donnerstag, 22.
Mai, die Freiwillige Feuerwehr
Traunreut. Dort gibt es eine Füh-
rung von Komandant Konrad
Unterstein. Im Anschluss wird im
Bistro bei Möbel Jobst eingekehrt.
Für Fahrgemeinschaften sollen
sich die Teilnehmer absprechen.
Treffpunkt ist vorm Eingang der
Feuerwehr um 14.15 Uhr. − red

Offener Kreis
besuchtFeuerwehr
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Stein/St. Georgen. Der Frauen-
bund Stein/St. Georgen hält die
Bezirksmaiandacht am Sonntag,
25. Mai, um 19 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Georgen ab. Anschließend
ist eine Einkehr beim „Dorfwirt“
in St. Georgen geplant. − red

Maiandacht
mit Einkehr

Stein/St. Georgen

Auf dem Acker waren die Schüler der Forschergruppe der fünften Klasse unterwegs, um den Schutz der

Vögel zu verbessern. Unterstützt wurden sie dabei (hintere Reihe, von links) von LBV-Mitglied Brigitte Güthner,

Landwirt Johannes Frank sowie Biologielehrerin Maria Bräuning. − Fotos: JHG

Die Schüler versuchen mit Ferngläsern und Spektiven, die Papp-Kie-

bitze im Acker zu erkennen, die das Gelege markieren.

Pianistin Barbara Gruber wird bei

einem besonderen Klavierabend zu

hören sein. − Foto: Musikschule

Die Überraschung war groß, als Sibylle Schuster Bernhard Reithmaier

eine Urkunde vom KAB-Bundesverband und die Ketteler-Medaille über-

reichte. − Foto: KAB
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